
Protokoll

über die am Montag, den 1. Juli 1963 mit Beginn um 20.30 Uhr in der neuen 
Volksschule unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kurt Nagel abgehaltenen 35. 
Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend sämtliche Gemeinderäte und Gemeindevertreter und zwar: Valentin Mathis, 
Gebhard Gugele, Karl Rupp, Alfred Schwarz, Friedrich Nagel, jun., Werner Schneider, 
Gebhard Rupp, Kaver Kuster, Rudolf Ehrhart, Gebhard Blum und Jakob Kuster.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlußfähigkeit fest.

1. Verlesen und Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolles vom 17. Juni 1963.
Das Protokoll über die 34. Sitzung der Gemeindevertretung wird verlesen und nach
Einwand des G.V.Jakob Kuster, daß in Hinkunft bei Tadelungen von Personen, diese im
öffentlichen Auszug des Gemeindeblattes nicht namentlich genannt werden sollen,
einstimmig genehmigt.

2. Bericht des Bürgermeisters.
Der Bürgermeister berichtet von einer Bauverhandlung für die Eheleute Grayzar, Fußach,
Bundesstr. 32, die im Eichwald ein Einfamilienhaus bauen wollen; von einer Vorsprache
des Ing. Otto Zadnik bei ihm, welcher die Sache "Verlandung der Fußacher-Bucht"
eventuell persönlich selbst dem zuständigen Ministerium vortragen möchte; von deR
Schöpfwerkseinweihung in Höchst, symbolisch geltend für alle drei Schöpfwerke Höchst-
Fußach-Gaißau in Anwesenheit des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft Dipl.
Ing. Hartmann, des Sektionschefs Dipl. Ing. Günschel, des Ministerialrates a.D. Ramsauer,
des Landeshauptmannes, verschiedener Landesräte und Behördenvertreter, sowie
Bevölkerungsteilen aus Höchst-Fußach-Gaißau und Hard; weiters von einer Besprechung
der Bürgermeister Gorbach-Hard, Bürgermeister Schobel-Höchst, Nägele- Gaißau und
Nagel-Fußach am 4.7.1963 beim Bezirkshauptmann Dr. Allgäuer in Sachen Fischerei. Von
dieser Sache berichtet der Vorsitzende ausführlich, dass ihm hierbei neuerlich, wie schon
in einer extra Vorsprache in der letzten Woche bei den zuständigen Fachreferenten Dr.
Schwerzler und Herrn Schwendinger Aufklärung in Sachen verbotener Fischerei der
Schweizer Fischer und Akteneinblick gewährt wurde, wobei festgestellt sei, daß die im
letzten Sitzungsprotokoll ausgedrückte Meinung der Gemeindevertretung, daß der
Fischereiaufseher Gasser nicht seines Amtes walte, irrig ist, nachdem dieser die Sache
ausführlich der Bezirkshauptmannschaft angezeigt hat, diese wiederum gegen die
Schweizer Fischer aus Egnach ein Verwaltungsstrafverfahren wegen unberechtigten
Aufenthaltes nächtlich auf dem See und eine Anzeige beim Bezirksgericht Bregenz gegen
die Genannten wegen Fischdiebstahls und weiters noch eine Strafanzeige an das
zuständige Kantonalamt in Frauenfeld in der Schweiz erstattet habe. Er fühle sich
verpflichtet, diese neuerliche Feststellung in Sachen Fischereiaufseher im Auszug zu
diesem Protokoll darzulegen, Dem Bericht und der letztgenannten Stellungnahme wird
einstimmig ohne Einwand zugestimmt.

3. Beschlußfassung über Vergabe der Heizungs- und sanitäre-Installation, der
Elektroinstallation, der Dachdecker- und Spenglerarbeiten, der Innen- und



Außenputzarbeiten, der Telefoneinrichtung und der Zimmermannsarbeiten zum 
Gemeindeamtsneubau. Auf Grund der rechtzeitig eingelangten Offerte zu Arbeiten am 
Gemeindeamtsneubau wird nach Durchsicht dieser Offerte einstimmig folgende 
Auftragsvergabe beschlossen:

a) Elektroinstallation ohne Beleuchtungskörper an die Fa. Karl Putz zum offerierten 
Gesamtpreis von S 30.904,90;

b) Heizungs-Ölfeuerungs- und sanitäre Anlagen zum offerierten Preis, das ist die von 
Rechnungsfehlern berichtigte Summe von S 181.785,-- an Hans Grill, Installationen in 
Fußach, Riedlestr. 178, vorausgesetzt, daß dieser sich bei Annahme des Auftrages bereit 
erklärt, für bezahlte Rechnung 2 % Skonto zu gewähren und für von der Gemeinde 
bezahlte Materialien zu diesem Auftrag 5 % in Abzug zu bringen;

c) Dachdeckerarbeiten zum offerierten Preis von S 36.297,50 an Dachdeckermeister 
Wilhelm Blum in Höchst 429;

d)  Spenglerarbeiten zum offerierten Preis von S 5.188,-- an Erwin Nagel, Spenglerei in 
Hard;

e) die Zimmermannsarbeiten an den hier ansässigen Zimmermeister Karl Schneider, 
doch hat dieser eine Holzliste mit Preisangabe beizubringen;

f) die Außen- und Innenputzarbeiten an Fa. E. Loser & Co, Baugeschäft in Hard zum 
offerierten Preis von S 120.854,--

g) und die Anschaffung und den Einbau einer Fernsprechanlage Baustufe I C 1 für eine 
Amtsleitung zum Anschluß an ein Wähleramt, eine Hauptstelle, 9 Nebenstellen und ein 
Innenverbindungssatz zum Preise von S 18.398,-- an Fa. Siemens und Halske in Bregenz.

Im diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeister, dass seine vorläufige Schätzung 
der Gesamtbaukostensumme von S 1.400.000,-- stimmen dürfte, nachdem durch diese 
Vergabe und mit dem Rohbau dann schon insgesamt ca. 950.000,-- S verausgabe 
werden, wobei dann immer noch die Fenster und Türen, Böden und das Ausmalen als 
Hauptsächlichstes zur Durchführung zu bringen sind.

4. Allfälliges.
Unter Allfälligem gibt der Bürgermeister die schriftliche Kündigung des Strassenmeisters 
Rudolf Humpeler bekannt, welche der Genannte bis 15. bzw. 31. Juli 1963 von sich aus 
berristet habe. In der Debatte hierüber wird einhellig zum Ausdruck gebracht, daß dies 
wohl eine impulsive Handlung von Humpeler sein müsse, denn, mit Ausnahme des in der 
letzten Sitzung ausgesprochenen Tadels könne er sich bestimmt nicht über sein Verhältnis
zur Gemeinde als Gemeindebediensteter beklagen, auch habe er vermutlich nur 2 bis drei 
Jahre bis zum Antritt seiner Altersrente zu arbeiten und dürfte daher ein 
Dienstpostenwechsel in diesem Alter für ihn auch nicht gerade günstig sein. Es soll ihm 
nahegelegt werden, von der Kündigung in dieser Hinsicht abzusehen und seine Dienst als 
Strassenmeister auf neuer Grundlage in Sachen Arbeitseinteilung mit der Gemeinde 
fortführen.

Schluß der Sitzung: 22.50 Uhr
Bürgermeister: Gemeinderat: Schriftführer:
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über die aui. LI o :n t a g ,de.n 1.Juli 196:, rc.it Beginn ·uLl 20.30 Uhr 
in d'3r nev.en Vo:i.ksschule unter den Vorsitz des :Bürgerweisters Kurt 
1fagcl abgehs.lte:..ien 35. Sitzung der Geneindevertretung„ 
.an�,:esend säutlici:.e Gen-i_ein�eräte und Gemeina.evertreter :mci.zw2,r: 
Vr:.le11t1n };;E.�his,Gcbha:rcl Gugele, �{arl Rupp, .t:..lfrei Schws.rz, Frie­
drich �,Jagel, ;jun., �1erner Sc:t.neicler, Gebhard Rup:p, J:aver Kuster, 
Rudolf :3hr:1art, Geohard. J:31-....ro. und Ja!;:ob Ku.ster„ 

Der ::3ürt::er....ieister eröffnet die Sitzung "beg�•üßt d:i..e 
Anvi:eee;.1c.e11 u:.:d stellt ä.ie Besc:11u1"<fiihigkei t feste 

1. Verlesen un•l G-erah,;.1.ig1.mc des letzte:1 �i t��snrotokolles 
vom 17. Juni 1S63o 
Das J:rotokoll über di:: 34. Si tzvr.6 der Gt:r::r.ei:..-:.c.e .... .rer·i,r ;;;,tung 
v.1ir(. verlesen und nach .Bin.Hand des G.V.Jakob ,;:�uster,d.aß in 
Ein�x.nft bei 'rE: delungen von ?ersonen , .iiese il.i.1 ö:tf er. tlichen 
auszug des Ger,1eL::detlattes nicht ::2aw.entlich gena:.�:nt lverden 
sollen, eiristi.!L..:d6 ge.il8h1.::.igt. 

2. �e�icht des Bürgerme�sters. 
Der B�rg�rilleister ber�chtat von ein�r Bauverhandlung für die 
Elleleute Grayzar,:b,ufjacli,:tn1.-vic.esstr.32,(.ie ihl ::Jicilwald eir. -1n­
familier.llat�s bauen Y:ollen; von einer \"orsprache e.es Ing.Otto 
ZEdnik bei ihr1,vHllcher d.ie Sache "Verlandung de:..· l!1utia�lle::---Bucht" 
ev3ntuell persö:;.llicb selbst deL.J. zustt.ndigen i1�inisteri-;,;i.m vor­
tr&gen möc!:lt'3; von c.2R Schöpf,-:er1--:seil"weihung in }Iö0hst, st,ili.holisch 
gel te�d f�r alJ.e d.rai Sc�.::i:.'.:,fwer::::e JJ.öc:1flt-:?ußach-Gai{�at'. in .An-
r, .. 3se11r.:ei t des :aundes...:.:i::.'.ücters fö.r J.Jand- ·.1:nd Fo:i."st,1,Tirtsc�1aft 
JJipl. Ing..,:·h:rtruann, des Sektionsc:1efs Diyl. Ing.GFnschel, des ��ini­
sterialra te s a.. D.Rausa.u.1:;r, des tande s�113.uptmai1.1e s lig·;: , :i'ersclüe­
dener t2ndesräte und Behörd3nvertreter,sowie Bev�l�eruntst�ilen 
e.u8 �-:ö�hst-Fußacl.1 -Gai13a.u uml Hard; 1.vei ters von einer B(:;sprect.ung 
der Bürgermeister Gortac��-H2rd, Bürgermeister Scbobel-1:öcl�st, 
1;i:i,gele- GEißalÄ u:;.id lia?,3l-]j1ußach am 4 .1_. 1 S63 beim :2ezirkshaupt­
ma�n �r.�llgäuer in 3ac�an �ischerei. V on ii&eer S&che berichtet 
C:.sr VorsitzenC:.e ex.si'S1rlich,d&ss D1m hie�bei neue�'.'lich,1.lie scro11 
in eine:c extra Vors:pr2cl:e in dar letzten \loche bei d.en zust2.n-
6.ige:c. :J!,aci1.referenteY.1 .Dr. Sc1'weI'zler und �-ie:>.:"rn ScJ;,.•::endingar Aaf­
kL'rung: in Sachen verboterEr Fischerei der Sch'.'rnizer i?ischer 
und .A1eteneinblick ge\7älu,t \\i1.1rde, wobei :!:e st6e etell J.; sei, cl.ai'.3 die 
ilil l2tzten Si tzun;�sprotolrnll fl.'Ll.sgedrü.ckte J. . .i.einunt.S der Get:1.einde­
vertretung, daß d5r Fischereiaufsener Gasser nicht seines tmtes 
waJ.te, irrig ist ,nachdeü1 dieser die Sache e.usführ:i.ich der Be­
zirl::slw.uptu:12.rinschaft angez-aigt hat, diese •;,niederum g13gen die 
Schvveizer Fischer aus :2gnach ein VerFal tv.n5sstraf·-..-·erfahren i7egen 
unberechti:;ten .hU:-ZentY2al tes nächtlich auf deru 8ee und eine .iul­
ze:ige oeilli Bezirksgeric!1t Br.egeilz gegen die G-enanr1 ten vr.ege� 
Fischd.iebst&hls und weiters noch eine St::cafanz-:d6a an das zu­
st:inc':.ige !ta:itonalaillt in :Jrauenfeld in c'ier Sc>r.·eiz erstettet habe. 
Er fF:t.le sich verpflichtet, 6.ieee neuerliche Fe:'3tst0llung in Sachen 
�ischereiaufseher im auszug zu &i28em �rctokoll derzulegan. Dem 
Bericht ur.ä. d.er le-'�ztgena:-.:mten 3te::i..lung1:ahr1e \7ird ei:rrstimu1ig 
ohne '.Einwand zngestiü1:.,1to 

�esc:;_�lußf'e,ssung über Vergahe der rteizungs- ur.�i. sani täre-ln­
stallation , der Elekt:;."oi�1sta:..ie.tioni der Daciio:ecker- unG. i:>peng­
le:..·e.riJei ten, der Innen- und :lfuJ3en)u Z§.rbei ten, der Telefonein­
richtt!!IB und der Ziri!u1er:.na::ü1se.rbei ten zum Gemeina.eamtsneubau. 
AÜfG.rund der rec}1tzei tig eingel&1'.'.gte:n 0fi'ertez1:. Arbeiten ar.t 
Ge-1nein:leamt3neubau ·wird. nach Durc:b..sicht die Bar Off 3rte einstimii1ig 



fol6end.e J�uftragsvergabe b e s chloss en : 
a )  El 9ktr3inst!llation o�n e  Bel eucbtungs�örper an di e �a. 

Kerl .Putz zum offt:;1•ierten G,E; sa::.r.tprei s  vor.. S 3O . SO4 , 9C ; 
o )  Heizun5s-Ülfeucrungs-un� sa�itäre �nlageu zum o=ferier­

ten Pre i s , das i st clie von Rechnm16sfe:i.1.i. arn b erichtigte 
SuTu.:ie von S 1 81 . 73S , -- e.n Hans 8-rill, Installat ionen in 
Fußacb, �ie dlestr . 1 7 8 ,vorau s5e E e � zt ,daß di eser smfuh b ei 
Annal'.�lle d.es Attftrs.ge s 'i.)erei t e :.'kl��rt , �?ür beza:11 t e  :Re0:�Lung 
2 �j Bkonto zu 6 3v:rä:�rell unü für von d0r C-euein(e 'beza�ll ·� e 
ifttorialien zl1. die s em At:;.ftr2g 5 ;:; in ..i ... bzug zu bringsn ; 

c )  .Dachdeci::3r8 1·bei t en zum off e:!'.'ierten freis von S 36 . 297 , 50 
e.n Imc:1de c:�erm0ister f„iL·1 elm Blt�.I!l. in Hö c:i.ist 429 i 

d. ) S:pai�::!.ero. rb�i t en zura. o:fi:e:;.:ie:·ten P::;:-e i s  von S 5 .  1 8c ,  -- an 
:sr,:✓in �:·Egel , S:;;i engl erei in Hard ; 

e )  die Zi,n'!1lerrr..a .nsarbeiten an den hie r e.nsäi:, si0en Li iJ.!l.vermei­
st e r  I\.P_ rl Sc�J.neider , d0ch hat cliese:i.: ein e  Eolzliste ��i t 
Preisangebe beizubringen ; 

f)  die Auß en- il!ld I:nnem,)Ut z�rtei t en an ra. E . Loster c.e O o  ,Bau­
ge schäft in Hard zun offermmrten Prei s  von S 1 20 . 85 4 , --

g )  und die Ansche ffung und den Ei�bau ein er Fernspre chanla� 
Baus tuf' e I C 1 fi;r e i�e f:c:ttslei tune;; zum .P..nsclllu.ß an e in 
'.-iehl e.1'.'amt, e ine tiauyi; s t e:i. l e , 9 h eb enst e i. l en und e ia Innen­
v2rbindungs Ee t z  zufil Preise von S 1 8 . 3 98 , -- an Fa . 8ie@3ns 
un� rlals�e in Bregsnz . 

:!::::1 cü e s em Zusa:amien:u::.ng beric11tet der fütrgaru:eister ,  das$ sein e  
�,-orJ_ 2' .. ufm6e Schätzur...g de!' Gesumtba.ukostensur.u: .. 1 e von S 1 .  4QO . 000 , -­
stir;.wlen dü:cf t e , n.::. cb.dem durch diese Ve:cg;;: be und mit dec. .'·Lohbe.:u 
d9.r.n schon in�gP. sa1nt ca. 9 50 . 000 , -- S veraE3,5-abt r;.,(: :;:-uen , v1obe:i_ 
d.a!..� i..ri. ....... er no ch die  :Fenst er und Türen , Böden und de-.s .Ausmal en 
als .1.1e. uptsäcl1li..::tl st6s zur .Dur c:1f·:lbrung Z'lI brir.gen sind . 

. ' 7 lf · · 1 1 ·  .:!:.!.....�:'- /:::!.__ 1ge S e  

U::ite:t' A1Jfälli6ew. gibt 6. er :Bfü.·6 2rmeiste r  cl,ie schri:'tliche 
1'1i.ndigung :ie s btras�.enmmi stcrs Rt:dolf HU 1!J.p eJ .Br -oekE.11nt , w,:: l che 
der Genarn.1te 1ü s  1 5 . b zw .  31  • Juli , 963 von sich eus '.Jefrist�t 
habe . In der .Jebatte hierüb er \fircl ei:If: ellig zuu .hus1mok ge-
1Jracil t ,  d aß cli..:; s Y.'o�.l e ine  in:plÄl Si ve .1.1&ndlung von !:u1111::: el er s e in 
i::i"J. -sse , •le:i.u: , r.1i t .H.usm.2h:rne d e B  in der l e tzten Si t zu.ng ausge B:prc­
ch cncn Tad els könne er sich bBsti u vt nicht liber sain Verh�ltnis 
zur Ge�einde al s Ga�einde �sdienst3t er belaagen , auch hebe er 
veTmutlich nur 2 bis drei :tE'.hre bis zum ruitri tt seinE..r alte r s­
rente zu ar°Jei ten und d'G_rft e daher e in J)i3nstpo stenwechsel 
in die s en .alter ft-:r ihn G.uch nicht gerade gFnstig s e in. Es soll  
j_}m. nahegel egt i:rnrd en , von der Kündigung il1 ciie s er hins!.cht 
abzusehen un& s e ine Di enst al s Stra s s emr:eist er auf neue:."' Grund­
lage in Jachen Arbeitseinte ilung mit �er ra�einda fortführen . 

SchlEß der S:i.tzung : 2 2 . 50 ühr 

'.GFrgerweiste r :  Ge&einderat : 

lach.de
sein.Es
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